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m/tfex 3/02 FORSCHUNG

70 Va/ire Sächsisches 7exfi7/or-
schungs/nsf/fuf e. 1/, C/iemn/fz

Das Sächs/sche Fext/7Forsc/iungs/'nsü'ti/t e.\/. (SFF/J in
Chemn/fz fe/'erf am 7. Fun/' 2002 m/'f e/ner Fesfver-

ansfa/fung se/n 70-yähr/ges Bestehen. An diesem
Tag /rann e/ne erfo/gre/'che ß/'/anz der Forschungs-
und Enftv/ddungsfäf/g/re/f des /nsf/'fufes gezogen
w/erden, das s/'ch vor a//em auf dem Gebiet der
technischen 7exfi/ien, W/essfoffe und Schufzhe-
/f/e/'dung in der deutschen Forschungs/andschaft
efah/i'ert hat.

Die Gründung des Institutes erfolgte am

17.2.1992 durch 27 Unternehmen und Einrich-

tungen. Am 1.1.1993 begann das Institut dann

seine wissenschaftliche Tätigkeit. Grundlage

für die Gründung des Institutes war eine, 1991

durchgeführte Evaluierung der zwei Vorgänger-

institute: Forschungsinstitut für Textiltechno-

logie GmbH und Institut für Technische Texti-

lien GmbH. Während dieser Evaluierung wurden

Forschungsfelder ausgearbeitet, die die Grund-

läge für die weitere Entwicklung des Institutes

bildeten.

'ndusfr/enahe Forschung
Die Forschung des Institutes ist von Beginn an

industrienah und anwendungsorientiert ausge-

richtet und an den Forderungen der Wirtschaft

orientiert. Sie erstreckt sich von der Faseraufbe-

reitung über die Flächenbildung und Veredlung
bis zum textilen Recycling. Die akkreditierte

Prüfstelle Textil und die Zertifizierungsstelle für
Persönliche Schutzausrüstungen arbeiten heu-
!e für Unternehmen in ganz Europa und darü-
her hinaus.

In der Flächenbildung liegen die Schwer-

Punkte bei Gewirken, Gelegen und Netzen für
technische Anwendungen und in der Verarbei-

lung der unterschiedlichsten Materialien,

einschliesslich textiler Abfälle, zu Seilen und

drängen. Der Einsatz dieser technischen Tex-

üben erfolgt in Landwirtschaft, Landschafts-

und Gartenbau, Strassen- und Tiefbau, Hoch-

bau, Wasser- und Abwasserwirtschaft, Umwelt-

^hutz, Transportwesen, um nur einige Wirt-
Schaftsbereiche zu nennen. Durch die anwen-

dungsbezogenen Entwicklungen werden Syner-
8'cn gebildet, die sich über verschiedene For-

schungsgebiete erstrecken und Rückwirkungen
bis zum Textilmaschinenbau zur Folge haben.

In denjahren 1997 und 1998 übernahmen zwei

neu gegründete Produktionsfirmen die erfolg-

reiche Markteinführung der vom STFI neuent-

wickelten Produkte bei technischen Gewirken.

Sowohl mit dem Maschinenbau als auch mit

Textilunternehmen wurden mehrere Lizenzver-

träge abgeschlossen.

Grundlage der Forschungsarbeiten auf dem

Gebiet der Vliesstoffe bilden die im Technikum

des Institutes vorhandenen Vliesstoffanlagen,

die von 1995 bis 2002 schrittweise modernisiert

wurden. Schwerpunkte liegen vor allem in der

Neu- und Weiterentwicklung der Vliesbildungs-

und Verfestigungsverfahren: Nähwirkvliesstoffe,

Spinnvliesstoffe, wasserstrahlverfestigte Vlies-

Stoffe, Nadelvliesstoffe, Foliefaser-Vliesstoffe.

Die Kombination von Know-how und techni-

scher Basis im Institut, sowie die vielschichtige

Zusammenarbeit mit Unternehmen der Vlies-

Stoffbranche, führte im Jahre 2000 zur Bildung

des Kompetenzzentrums Vliesstoffe im STFI.

Fec/ino/og/eenfw/c/c/ung im ße-

reich l/ered/ung
Die Schwerpunkte der Textilveredlung im STFI

liegen in der Technologieentwicklung zur Erzie-

lung neuer Ausrüstungseffekte, der Technologie-

Optimierung durch die Entwicklung neuer Wirk-

Prinzipien und der Ökologie mittels produktions-

integriertem Umweltschutz und Emissionsmini-

mierung. Bei der Beschichtung und Kaschierung

wird durch den Einsatz neuartiger Beschich-

tungssysteme und durch Keramikbeschichtun-

gen an der Entwicklung funktioneller Textilien

für spezifische Einsatzgebiete gearbeitet.

7exf/7recyc//'ng
Im Bereich Textilrecycling konzentrieren sich

die Forschungsarbeiten auf die Optimierung

des Reissprozesses, das Reissen von Textilabfäl-

len aus Spezialfasern, die Zweitverwertung spe-

zieller Textilabfälle und den Einsatz von Reiss-

fasern in innovativen Produkten. Die erfolgrei-

chen Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der

Flachsaufbereitung zu verspinnbaren Kurzfa-

sern und der Verarbeitung von Hanf, Manila-

hanf, Seegras, Kokos u.a. Pflanzenfasern zu Fa-

sern und Vliesstoffen, eröffnen neue technische

Anwendungsgebiete für nachwachsende Roh-

Stoffe.

Prüfsfe//e für die 7exf/7indusfrie
Die Prüfstelle Textil im Sächsischen Textilfor-

schungsinstitut e.V. erhielt als erste deutsche

Prüfstelle der Textilindustrie die Akkreditierung

als unabhängiges Prüflabor nach DIN EN 45

001. Die 1999 erfolgte Re-Akkreditierung der

Zertifizierungsstelle des STFI umfasst die Pro-

duktzertifizierung persönlicher Schutzausrüs-

tung, wie auch die Zertifizierung von Qua-

litätsmanagementsystemen gemäss Artikel 11 B

der EG-Richtlinie 89/686/EWG. Im Jahr 2001

erhielt das Institut für Technische Textilien

GmbH, die Tochterfirma des STFI e. V., die Zu-

lassung (Notified Body Nr. 0991) des Deutschen

Institutes für Bautechnik als Überwachungs-

und Zertifizierungsstelle für Geokunststoffe, de-

ren Tätigkeitsbereich sich nach der EU-Baupro-

dukten-Richtlinie 89/106/EWG regelt.

In der Zukunft wird das Institut seine Kern-

kompetenzen auf den Gebieten Vliesstoffe,

Technische Textilien, Schutztextilien, Be-

Schichtung, Kaschierung und Textilrecycling

weiter ausbauen.

XL/. /Congress der

/Fl/1/5

Die Internationale Föderation von Wirkerei-

und Strickerei-Fachleuten (IFWS) veranstaltet

ihren diesjährigen Kongress vom 1. bis 4. Okto-

ber 2002 in Zagreb (HR). Die Veranstaltung

wird organisiert von der Faculty of Textile Tech-

nology der University of Zagreb.

information
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